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[ca . 1661 ] August 29 . , Frauenfeld A
BRIEF VON, [JOHANN FRANZ ULRICH] WIRZ AN GARDEHPTM. HEINRICH II.

ZURLAUBEN, ZUG

Er habe tatsächlich angenommen , "que nachdem ihm dieser mehr-



mais feste Zusagen gemacht - [Georg Ulrich ] Bodmer "aura enfin a-

jousté de la part des Mess . [Johann III . und Johann Philipp ] de
Rool L ' affaire de votre satisfaction avec Mons le Secr . Schind¬

ler son Beaupere , en sorte , qu ' ayants de touts coste des Comptes

a ajouster par ensemble et par la les moyens pour vous en pouvoir
satisfaire au nom de Mons . Jean de Rool " . Hätte Bodmer keine

diesbezüglichen Versprechen abgegeben - die er , Zurlauben , sei¬
nerzeit im Wortlaut habe einsehen können - hätte er nie erlaubt,

dass der Arrest "sur les biens desa Femme defuncte qu ' il avoit

entre ses mains " , aufgehoben würde , d . h . er hätte die Einwilli¬

gung hiefür erst dann gegeben , wenn sowohl er , Zurlauben , als

auch Schindler entschädigt gewesen wären . Leider aber sei es nun

anders als erwartet herausgekommen.

Er wolle nun zusammen mit seinen Schwägern [Johann Josef und

Johann Philipp von Roll ] versuchen , sie sonstwie zufrieden zu

stellen . Dabei müsse er jedoch auch das Einverständnis seiner

Mutter und Schwiegermutter [Maria Magdalena Greder ] vorausset¬

zen können . Eine Möglichkeit böte sich ihnen eventuell dadurch,

dass man , sobald der franz . Ambassador [Jean de La Barde ] in

diese Gegend komme und Bodmer irgendwelche Gelder erhalte , die¬

se zu seinen , Zurlaubens , Händen beschlagnahmen lasse . So könn¬
te man ihm oder - für den Fall seiner Abwesenheit - seiner Gat¬

tin [Anna Maria Speck ] , die er wie auch seine Gattin [Maria Jo¬

hanna von Roll ] übrigens freundlich grüssen Hessen , einige
Geldmittel zuhalten und ihn damit für seine Verdienste belohnen.

Original , in franz . Sprache , mit Siegel
AH 24 , 63- 64 - Blatt 63V und 64r leer
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